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MEIN BUNTES GLITZERLAND


Hier oben, ganz weit im Universum zwischen den vielen wunderschönen Sternen, liegt das wunderschönes Glitzerland.


Unendlich viele bunte Glitzerkugeln, mit verschiedenen Seelchen, springen und singen quer durch die bunten Wolken, die aussehen, als wären Sie aus leckerer Zuckerwatte.


Kleine Lichtpunkte in den Glitzerkugeln tanzen durch den Raum und man hört fröhliches Kichern aus Ihnen heraus.


Ich war hier oben nicht alleine.


Wir schweben hier umher und warten auf den perfekten Moment, um auf die Erde zu reisen.


Eines Tages durfte ich mir aussuchen, wo meine Reise hingehen sollte.Ich schwebte in meiner Glitzer Kugel über die Erde und schaute mir die Menschen an.


Und dann sah ich sie; meine Mama und mein Papa.


Sie lachten zusammen und neckten sich, ihre Augen waren so voller Liebe und in ihren Herzen fühlte ich einen warmen und gemütlichen Platz.


Mein Platz!


„Da sind Sie!“, rief ich fröhlich.


Die Engel des Glitzerlandes nickten und streuten noch ein wenig Sternenstaub auf mich, damit ich meine Magie nicht vergesse.


„Reise mit Freude, kleine Raya“, sagten Sie.


„Bring Liebe, Licht und Glitzer- auf die Erde.“ Und so rutschte ich auf einem magischen Regenbogen hinunter zur Erde.


Doch als ich ankam, war plötzlich alles anders.
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AUF DER ERDE


Ich wachte auf, aber nicht in Mamas Armen, sondern an einem Ort, der warm und weich war.


Ich konnte nichts sehen oder hören, keinen bunten Glitzer, kein Kichern, einfach nichts.


Es war still!


Ich musste mich hier erst mal zurechtfinden, aber es war komisch, ich konnte einfach nichts mehr von dem aus dem Glitzerland.


Das Einzige war, ich konnte ein ganz sanftes Pochen spüren, es war beruhigend und ein angenehmes Gefühl umhüllte mich jetzt.


Ich glaube, ich fiel erst mal in einen tiefen Schlaf, die Reise war doch etwas anstrengend.


Als ich wieder zu mir kam, sind, glaube ich, ein paar Tage vergangen, ich konnte mich auch nicht mehr genau erinnern, wo ich herkam.


Das glitzernde Wolkenland, die Engel, das Gelächter waren wie ein schöner Traum, der langsam verblasste.


Aber ich hatte hier keine Angst, ich fühlte mich warm und geborgen, so sicher, als würde mich etwas umarmen.
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Doch ich wusste, dass ich noch wachsen würde, jeden Tag ein wenig mehr.


Ich würde Arme und Beine bekommen, winzige Finger und Zehen, Haare, Augen und eine Nase. Ohren zum Hören und ein Mund um schöne Lieder zu singen.


Mein Körper wird ein Wunder und ein Meisterwerk der Natur sein.


Und in ein paar Monaten, wenn meine Zeit gekommen ist, um zu schlüpfen, werde ich meine Mama und meinen Papa wieder sehen.


Wie ein kleiner Schmetterling, der sich in seinem Kokon versteckt, wartete ich geduldig auf den Moment, in dem ich die Welt entdecken durfte.


Und bis dahin ließ ich mich einfach treiben, geborgen in Mamas Bauch, während draußen das Leben auf mich wartete.


In den ersten Wochen geschah etwas Wunderbares.


Tief in mir klopfte es, ganz leise, fast wie ein sanftes Flattern.


Es fühlt sich warm und gut an, aber was war das?


Ich wusste es nicht.


Ich konnte doch nicht wissen, dass dort ein winziges Herzchen schlug.


Ein Herz, das nur für mich pochte, das mich zu einem wunderbaren Lebewesen werden ließ.


Mit jedem Klopfen wuchs ich ein kleines Stück.


Ich war nicht mehr nur ein kleiner Funke, ich war Raya, ein Baby


das eines Tages mit offenen Armen in diese große, bunte Welt treten würde.


OEBPS/images/cover.jpg
Raya 'S

Fantasyreise zur Geburt





OEBPS/images/8_1.jpg





OEBPS/images/9_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Mein Buntes Glitzerland



		Auf Der Erde



		Zu Hause



		Impressum









Page List





		5



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35











OEBPS/images/11_1.jpg





